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Ausgabe r
wöchentlich zwölf mal .

Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

in Karlsruhe durch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,in daS Haus gebracht : 2 Mark
GO Pf . , durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark SO Pf .

Vorausbezahlung .
Redaktion und Expedition '

Hirschstraße S.
Telephonanschluß Nr . 401. mit Partameutsausgabe und Derlolungsbeilagr.

Auzeigeaebnhv .
Die IfpaltigeKolonelzeikeod .
deren Raum für Lokal -
Inserate 15 Pf ., für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf .,im Reklameteil 80 Pf . Bet
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebeneEinsen¬
dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraranfprüche keine

Berücksichtigung finden.
Rr. 152. IV . Blatt Karlsruhe, Sonntag , den 2. Juli 1899

Deutsches Reich .
* Unbegreifliche Zustände scheinen im Bureau des Reichs¬

tags zu herrschen, indem man sich dort beikommen läßt , den steno¬
graphischen Bericht über die Reichstagssihungen willkürlich abzu¬ändern ! In der Sitzung vom 21 . Juni hatte der Präsident Graf
Ballestrem bei der Beratung der „ Zuchthausoorlage " den Abg.
Rösicke ersucht, „ Aeußerungen des Monarchen , die uns nicht be¬
glaubigt sind ", nicht in den Bereich seiner AuSsührungen zu ziehen.
Abg . Rösicke erividerte , daß die Oeynhauser Rede des Kaisersim „Staatsanzeiger " gestanden und sogar in den „Kgl. Preuß .
Staats - und Deutschen Reichsanzeiger " erst ausgenommen worden'
sei, nachdem eine Berichtigung des Wölfischen Telegraphenbureaus
stattgesunden hatte . Darauf erwiderte Präsident Gras B a l l e -
strem : „Tann ist es etwas anderes , dann können Sie sie in an¬
gemessener Weise erwähnen . " Im amtlichen stenographischen Be¬
richt ist aber diese Aeußcruug des Reichstagspräsidenten in folgen¬der Form wiedergegeben : „Dann , ist es etwas anderes , voraus¬
gesetzt , daß es der amtliche Teil des Blattes war ,dann tönneu Sie sie in angemessener Weise erwähnen .̂ Der ein¬
geschaltete Satz ist von niemandem im Hause gehört worden .
Nunmehr veröffentlicht Graf B a l l e st r e m folgende Erklärung :

Der gedruckte stenographische Bericht über die 93. Sitzung des
Reichstags , am 21. Juni d . I ., enthält auf Seite 2725 0 , Zeile 8, als
von mir gesagt , folgende Worte : „ Vorausgesetzt , daß es der amtlicheTeil des Blattes war . " Diese Worte h a b e i ch nicht gesprochen ,auch später in den stenographischen Bericht weder selbst hineingesetzt ,noch deren Hinzufügung direkt oder indirekt veranlaßt ; dieselben sind
ohne m ein W issen n n b es u gt er w eis e im Bureau des Reichs¬
tags hinzugefügt ivorden ; von der Hinzufügung erhielt ich erst Kenntnis ,nachdem der stenographische Bericht bereits gedruckt und verteilt war .Berlin , den 29. Juni 1699 . Der Präsident des Reichstags : Grafv . B a l l e st r e m .

* Gewitter .! * München , 30 . Juni . Vom Blitz getötet wurde gestern
. -er 49jährige Eisengießer Joses Hesele.
l * Ostrowv , 30 . Juni . Der Blitz schlug in die Kirche des

Ortes Rozlieglisavak . Drei Personen wurden getötet , sieben
, schwer verletzt.
I * London , 30. Juni . Vorgestern brausten plötzlich schwere
i Geiv itter st ü r m e über das Land . Bei Aldershot wurden die
j Wege aus eine größere Strecke sortgewaschen, die Truppen in deni Zelten mußten dieselben schleunigst vor dem eindringenden Wasser'

räumen . Ju Liverpool wurden die tieferliegenden Stadtteile derart
j unter Wasser gesetzt, daß die Feuerwehr ausrücken mußte , um die

Erdgeschosse leer zu pumpen . Bei Cheltenham traf das Gewitter
eine größere Versammlung , von der sechs Personen unter einen' Baum flüchteten . Der Blitz schlug in denselben und warf fünfvon ihnen nieder , von denen drei schwere Verletzungen davon¬
trugen ; die sechste, ein kleiner Junge , blieb vollständig unberührt
stehen. Der Blitz schlug vielfach in Baulichkeiten ein, so in das
Hospital zu Hastings , von dem er ein großes Stück Steinornament
abschmetterte und auf die Straße warf , hart an einem dichtgefüttte »Omnibus vorüber .

Rechtspflege .
% * Karlsruhe , 30. Juni . (Strafkammer I .) Der MaurerValentin Pferrer aus Daxlanden ließ sich im verflossenen Winter undim April d . I . Sittlichkeitsverbrechen im Sinne des ß 176* desSt .-G .-B . zuschulden kommen . Die nicht öffentliche Verhandlung endetemit der Verurteilung des Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe von1 Jahr 6 Monaten , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , und drei¬

jährigem Ehrverlust . — Wegen des gleichen Verbrechens erhieltder Schuhmacher Moses Grauer von Krakau die nämliche Strafe . —
Unter der Anklage der Unterschlagung und der Untreue standder Agent Johann Benjamin Lons aus Untergrombach , wohnhaft da¬
hier , vor Gericht . Demselben war zur Last gelegt , daß er im Jahre1897 als Verkäufer und Kassier der Firma Wiener u . Cie . in Münchenden Betrag von zusammen 214 M ., den er an die Firma abzuliefernhatte , für sich verwendet und ebenso den Erlös einiger ihm von der ge¬nannten Firma zum Verkauf übergebenen Bilder für sich verbrauchthabe . Der Gerichtshof erkannte auf eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten .

Verschiedenes .' 17 . württemb . Landesschieße » . In den Tagen vom16. — 18. Juli d . I . wird in Hdilbronn das diesjährige17. württemb . Landesschießcn abgehalten . Elf Jahre sind ver¬
flossen, seit sich die württenibergischen Schützenbrüder zum letztenmalin Heilbroun in srisch -sröhlichem Wettkampf gemessen haben . Als
Festplatz ist das mit bedeutenden Mitteln geschaffene neue Heimder Schützengilde auf deni Sonnenbruunen in Aussicht genommen .Aus einem in das Thal 'vorspringenden Hügel , in nächster Nähedes Hauprbahnhoss gelegen, ist dasselbe wie geschaffen zu einemOrt genußreichen Verweilens und festlicher Zusammenkunft . Vondem Schützenheim aus genießt man einen herrlichen Ausblick indie gesegneten Fluren des lieblichen Neckarthals , hinüber zu den
rebenumlränzten Bergen und den waldbestockten Höhen . Die zurAbhaltung des Schießens getroffenen technischen Einricht¬
ungen sind in jeder Beziehung mustergiltig und werden die aus¬
wärtigen Schützen von denselben gewiß befriedigt sein .* Mainz , 1 . Juli . Der hessische Staatsminister Rothe hatnachstehendem Ausrufe zur Gutenbergfeier in Mainz , der demnächstveröffentlicht werden soll , seine Zustimmung erteilt : „ Am Johannis¬tage (24 . Juni ) 1900 begeht die Stadt Mainz die 500jährigeGeburtstagsfeier ihres großen Sohnes JohannesGuten -b e r g . Gutenbergs Andenken zu ehren hat die Geburtsstätte der Buch¬druckerkunst das erste Anrecht und die besondere Pflicht . Mit Mainzaber fühlt die ganze Welt an diesem Tage sich eins im Preise deredlen Kunst , die den mächtigsten Fortschritt bildet im Kulturlebender Menschheit . Wie Gutenbergs Werk den Erdkreis umspanntund die Völker verbindet , so muß auch an einer Gedächtnisfeierfür ihn , den Wohlthäter der Gesamtheit , die gesamte Menschheitdankbaren Anteil nehmen. Gutenbergs Manen und seiner Kunstzu huldigen , rufen deshalb die Unterzeichneten, Angehörige der ver¬

schiedensten Nationen , die ganze gebildete Welt auf und laden zurallgemeinen Teilnahme an dem Feste ein, zu dessen würdiger Durch¬führung die altehrwürdige Rheinstadt sich rüstet . Der Plan der
Feier im einzelnen wird noch bekanntgegeben werden ; zur bleiben¬den Erinnerung ist als Ehrendenkmal für den großen Meister vorallem die Gründung eines Gutenberg -Museums in Aussicht ge¬nommen ."

t . r
'

^ om ? 9. Juni . Letzten Sonntag abend 8 Uh,schlug der Blitz m das Observatorium auf dem SäntiS .Darüber berichtet die mutige Frau Bommer , Gattin des Beobachtersökologischen Station Säntis : „Eine außerordentlich heftigeelektrische Entladung , wie wir eine solche schon länger nicht mehrerlebt , zerstörte unsere sämtlichen Telegraphenapparate . Das ist derGrund für das Ausbleiben des Säntis - Wetterberichts . Der entsetz,ttche Krach, der soviel Unfug ssiftete (dicke Schrauben , Drähte ,Platin -Kontaktpunkte rc. schmolzen wie Wachs ), ließ eine unheim¬liche Beleuchtung zurück , indem die Umhüllungen der Drähte lichter¬loh brannten . Trotz der gefährlichen Situation , da weitere Schlägezu befürchten waren , mußte ich mit dem Mädchen schleunigst Lösch-verjuche machen, die uns gelangen , bevor das Holzwerk vom Feuerergriffen wurde . Der männliche Hüter all der schönen nützlichenDinge ergeht stch nämlich feriensroh in den grünen Gefilden derNiederungen . Hoffentlich verschonen uns derartige böse „Krachs -sur den Rest des Sommers , der zwar bei uns noch immer nicht inwunschbarer Milde eingerückt ist ."

Handel n »d Verkehr .
(Fleischpreise auf der Fleischbankdes Wochenmarttes .) Anwesend waren 13 Fleischverkäufer . welche ver -kausten : das Nutzster,chzu 40- 64,Rindfleisch60 —68, Schweinefleisch70 - 72,Kalbfleisch 70— 76 (Brust und Hals —) Hammelfleisch 56—34 Pf . Markt -in der Zeit von , 29 . Juni bis 1. Juli : 1 . Viktualien : 500 Gr . Fleisch .Ochsen 72, Rind (Kuh) 56- 68, Hammel 64—70, Schweine 72 & Zrauchertes 90 , Kalb 76 (Brust » . Hals - ) Pf . « rot , 450 ® r . weißes 18,1400 ® r .

Gries 19—20 Pf . , 50 Kgr . Kartoffeln M . 3. 30 , 500 Gr . Butter 1 . 10, Rind¬schmalz —, Schweineschmalz 90,1 Liter Milch Ist, 8 Eier 38 , 1 Litersaurer Rahm 80 Pf . 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen ,holz M . 44 .—, Waldtannenhol , 34.— . 50 Kgr . Heu 3.20, Stroh 2.60 .3. Fische . 500 Gr . Aal 1 . 10, Bärsch 60, Hecht 1.20, Breien 50,Mrlbe 50, Karpfen , Schleien — . Rotaugen 30, Koretsch 50),Zander 1 .20 , Barben —.

" Karlsruher Straßenbahn - Gesellschaft . Wir mache »auf den im Inseratenteil veröffentlichten Prospekt über 2 000000 M .4proz . Obligationen der genannten Gesellschaft aufmerksam , die zu 103Prozent rückzahlbar und bis 1 . Juli 1902 unverlosbar und unkündbarsind . Anmeldungen auf diese Obligationen werden bis einschließlichDonnerstag , den 6 . Juli d . I ., bei einer der im Prospekt verzeichnetenStellen kostenfrei entgegengenommen und zwar zum Kurse von 101 Proz .netto . Die Gesellschaft besitzt die Konzession zum Betrieb ihrer Bahn¬strecken bis zum 1. Januar 1950. Die stets zunehmende günstige Ent¬wickelung der Karlsruher Straßenbahn zeigt sich am besten durch dieseither verteilten Dividenden , die für die letzten 5 Jahre 8, 9, 10, 10und 10 Proz . betrugen . Die neuen Obligationen sollen offiziell an derFrankfurter Börse notiert werden und dürsten sich dieselben in Kapita «
ffstenkreisen einer sehr guten Aufnahme zu erstellen haben .

Verantwortlicher Redatteur : Otto Reuß ,für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe .
Gestorben.

Heidelsheim , 26. Juni . Elffe Christine Bayer .
Mannheim , 29 . Juni . Barbara Jmhoff , geb. Frank , 61 I .Konstanz , 29 . Juni . Dr . Eduard Biehoff, Oberstabsarzt a. D .

428 Met. üb . d . Meer. 26 Mia mit d. Localb . v . Station MtiUbetm d . o&d . Staatseisenbahn . Klimatischer yl Terrain -Kurort ;

, ecgl . Kirche Mernenestenmedicin .Anforderungenentspr4000—bOOOPeis. Saison vom 1. Mai an. Auskunft . Prospekte n . iUustr . Breehüreuiientgeltl . durch dasJtötei KöBierbed I. Ranges ,Gebr . Jouer .
Seliwarzwald - IEdtel

A . Längin .

Hdtel Sommer I. Banges ,O . liierxnger .
BOtel u . Pension

Sleissbnrorer .Hdtel Schloss Hans Baden I. Banges , F. Harrer .

BOtel u . Pension SaspeAd . Sanpe.
Pension Engler
Geschwister Engter .

2404 028

Karlsruher Rlieiiiüafen .
Geländeverpachtung n.

Geländeverkanf .
Ta ? städtische G4 nde an dim im

Bau bcariisimn ncu .-n Karlsruher Rhein-
.Häsin soll , sow ii es iü di - Hascn-
verwaltung nickt crforoerliL ist, für iudu -

;ßrtcl!e und Haudclszwecke verpachtet
Iwcrdcu . Diejenigen , welche icabstchtweu,
jfolches Gelände zn » achten , werden ge -
beten , ihre diesbcrüslick n Wünsche

bis zum 1 . September ds . Js.
deimft, Borinerku '.ig derselben dahier
anznmclden . Da ' ei wolle angegeben
«verden '• der erwünschte Mickengcha'.i
Bes zu pachtenden Geländes : die etwa
erwünschte Uferlänge desselben; zn
ŵelche»! Zweck das Gelände rcrwendtt
averden will ; od Anlagen oder Bau-
üichkeilen daraus cnichtet werden trollen
jund welcher Ar : ; ob auf elektrisches
Dicht, L chimciiverbmdung mit der Eisen-
sbabn, Gas - uni Wasserleitung reflektirt
wird . 3337.2.2Eden 'o werden diejenigen, welche in
Ler Nahe des hiesigen Nbeiilbafenö Ge¬
lände krnfe ! wollen , gebeten , ihre
Wünsche behufs Vormerkung und Ver¬
mittlung geeigneter Kaufgclegenbeit
Puter Beifügung der oben bezeichnet ?!!
Angaben bi > zum gleichen Termin hier
» nznmelden .
! Pläne des Rhciuhafens und des um¬
liegenden Geländes werden aut Wunsch
tzerne zur Verfügung gestellt.

Karlsruhe , den 10. Juni 1899.
Der Stadtrat :

Schnitzler.
Schumacher.
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aus schwedischem Granit
fertigen : 59

kW 4 Hoeller,
Granitwerb ,
Karlsruhe .

r anenalb ,
Klimatischer Lnft-

nnd Terrain-Knrort I Ranges.Station der Albthalbahn .
Hotol -Pension lilosterhof .

Cafe -Restaurant mit grossem Garten.
Arrangements für Gesellschaften , Vereine und Schulen .Prospecte und nähere Auskunft erteilt sofort der neue Inhaber

9 . P . Schlckert - von Helder ,18038 . — .15] gleichzeitig Besitzer des Botel du Parc Nervi (Italien ).

(̂ iserticl) DeiifecfeePosr M Täglichefahrfen

HAMBURGvon

nath de*

(uxhaven.Helgoland. Amru^ W^kVW
^

“
Juisr. Sylt Norderney. Borkam.“ « irden S« Ion -$chnettdampfemv

.Cobra ,PrinzessinHfinrkh . SHttAfc

fekftSAe allen grossem Rsuftttat 'Stationen,
uait Ml Sv Nordsee linie . fnibtr foltins {Niedere ttanrvbürg .

VoB G(u (wvw «irtMfflÄf» ttlussa (idre ßadwügt derUtrttreltKsthea Eistnfelm.

HÜT“ Bad. Schwarzwald - Luftkurort
99#/ii #7/ I// - Wi §Mtee/i “ *

, 410 m S. 9t . — 1 Stunde von Station Bühlund in « « mittelbarer Bähe « « » gedehnter Hochwaldunge « gelegen . — Iwteresiante Burgruine mit reicher Geschichte . — Neuerstclltes Kurhätel mit um-fasienoen Räumlichkeiten , alles den Anforderungen der Neuzeit entsprechend ein¬gerichtet. — Guter Setter und teine Küche . — Eignet sich feiner aussichtsreichenLage wegen auch vorzüglich als Slulttngsort für Gekettschaften n »d Vereine .— Ran verlange Prospect . 3379 .5.3Es empfiehlt sich Ed . (Srässel .

Höhen - Luftkurort | 1 Stde. oberhalb St. BlasienAnerkannt erster Luft¬kurort in Baden .
1015 Meter hoch gelegen .

Hotel n. Pension . *
Kurhaus .

’
Elegant , massiv aus Granit gebautesHaus mit grossem Speisesaal und ge-915.4.3 deckt er Terrasse . Lesezimmer mitBibliothek , Damensalon mit Flügel und Pianino . Billard - und Eauehzimmer .Daneben und Bäder im Hause . Eigene Molkerei . Sehr hübsch angelegte ,stundenlange Spazierwege mit Ruhebänken in den 3 Minuten vom Hotelbeginnenden Tannenwalduugen . Grossartige Alpenaussicht von den Zimmerndes Hotels . Grosser , parkähnlicher Garten unmittelbar am Hotel mit Lawn -Tennis , Croqnette , Schaukeln , Kegelspiel , Turngeräten etc . Vorzüglichbekannte Küche . Pension mit Zimmer 5—8 Mk . per Tag . Billigste Passanten -pveise . Prospekte bereitwilligst franco . Besitzer : Adolf Stein .

I

740 m ü. d. M.
Subalpines Klima

vielbesuchter 1154 .15.10
flöh en lufikuror t

i . württ . Schwarzwald. Schnellzug v . Stuttg . 2, v.Karlsruhe 3 1/? St . Schönste Tannenwälder . Vorzügl .Qnellwasser , Milch- , Terrainkuren , Bäder. Alpenaussicht .Pracht . Gebirgslandschait . (Ca . 50 Ausflüge .) — Elektr .Licht, Telephon , Kurmusik, Lesezimmer , Jagd , Fischerei , Dia-koniss .-Kurhaus. Dr . Lieb’s Nervenheilanst . 3 Aerzte. Erhol¬
ungsheim Frendenstadt . Kenomm . Verpfleg. Et . u . kath. Kirche ,
„Führer d . Frendenst . “ Prosp . grat . d . Stadtschulth . Ho,rtranft .

Mineral- n. Moorbad Griesbach
iin badischen Schwarzwald .

Station Opvenau —Freudenstadt . Höhenlnftknrort . 560 Meter ü . d . M ., rings¬um prachtvolle Tannenwaldungen . Stahl - und Moorbäder ersten Ranges ;Schwalbach und Pyrmont gleichwertig . — Fichtenhsrz -Jnbalatiouen . Haupt-
contingent : Blnlarmnt » nervöse Störungen , Frauenkrankheiten re. MäßigePreise . Eigene große Jagd und Forellenfischerei. Prospekte gratis .
2668 .7.5s Badearzt : Dr . Wilh . Frech . — Eizeuth . ; Gebr . Hook

Luftkurort n. Mineralbad
Bad Holl

bei Bonndorf
im bad .

Schwarzwald .
P . Bogner , Bad Voll bri

3

Prachtvolle Lage inmitten der herr - I
Uchsten Tannenwaldunge ». Reizende I
Spazierwege in den direkt an da : Hotel
anschließenden Wäldern , sowie im wild- 1
romantischen Wutackthal . — Forellen- !
fischerei- — Lawn Tennis . — Ausge- s
zeichnete Verpflegung . Billige Pensions¬
preise . 2662.4.4

Jede Auskunft ertheiü bereitwilligstsder Inhaber
Bonndorf i . bad . Schwarzwaid.

NordsssdLd I- LllLvoos .
„ Osr Führer durch die Nordsee - Insel Langeoog **

giebr eingehendste Auskunft über alle Verhältnisse dieses schönsten NordseebadeS undwird umsonst und postfrei versandt durch Tirecror vie <irtek Becker i» Ls « », .« vr io Kiefernadelbad und Luftkurort .W ollYlCll Bad -Hotel mm
(Bad. Schwarzw.)
Lawn Tennis . Elektrische

Prospekte gratis . [2536]

mit grossem , schattigem Garten .Beleuchtung . Sehr bescheidene Penstonspreise.Rndolf Xeef ffwe ., Besitzerin.

Stoewek ’sQrpf

SIND TADELLOS QEBAUT .

Greif 31 a ===== ea . 11 Kg.
Schneidigster Flalbrenner am Markt .
tireiföG , Hocheleg. Damen-

Luxusrad.
Greif 23 , besonders stabiles

Tourenrad. 2310.21 .9
Bernh : $toewerA.-c..
Stettin , ca. 1600 Arbeiter .
Stoewer ’s Nähmaschinen
wetteifern in Vorzüglichkeit der

Construction mit
Stoewer ’s Greif -Fahrrädern
Jahresproduction ca . 52 000 Näh¬

maschinen .
Vertreter gesucht !

Beherzfngen Sie sieh, dass meine |Deutschland - 1Fahrräder
• u. Zabehörtheile I'die besten unddabeil

die allerbilligsten sind .
. Wiedervtrkänfer gesackt .* Haupt-Katalog gratis » franco . I
AugustStukenbrok , Einbeck )Deutschlands grösstesSpecial-Fatorad -V&Tsand-Hans .

852.75 .52
I « schönstem Herlschakissttz amBodens« wird von distingnirterFamilie

allciiiNtlskiidk Dame oder Herrin Familie ausg nommrn .
Offettl « an die Expedition ». M .t« richten « nie» Skr. 3173 .8 . 8
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3621JPROSPECT .
Karlsruher Strassenbahn-Gesellschaft, Actien - Gesellschaft, Karlsruhe .

4proz. zu 103 PCt. rückzahlbare Anleihe von M. 2000000 , underloosbar u. unkündbar bis l Mi 1902.

Die Wien -Gesellschaft „Karlsruher Straßenbahn -Gesellschaft " in Karlsruhe wurde auf Grund des

Statuts vom Jahre 1881 unter der Firma „Vereinigte Karlsruher . Mühlburger und Durlacher Pferde - und

Dampfbahn-Gesellschast " mit dem Sitze in Karlsruhe gebildet und am 19. Mai 1881 in das Handelsregister
des Amtsgerichts zu Karlsruhe eingetragen.

Durch Beschluß der General -Versammlung vom 6. Juni 1895 wurde die Firma in „Karlsruher
Straßenbahn -Gesellschaft " abgeänderl .

Die Dauer der Gesellschaft , deren Geschäftsjahr das Kalenderjahr ist, ist auf eine bestimmte Zeit
nicht beschränkt .

Zweck der Gesellschaft ist :
1. Der Bau und Erwerb , sowie die Pachtung und Verpachtung und der Betrieb von Lokal- und

Straßenbahnen in Karlsruhe und Umgegend,
8. Der Erwerb und die Ausnutzung von Eoncesfionen zur Erbauung und zum Betriebe derartiger

Bahnen .
8. Der Bau und Erwerb aller zur Erreichung der Zwecke zu 1 und 2 dienlichen Grundstücke, Anlagen

und Gegenstände,
4. Die Errichtung und der Betrieb elektrischer Stromlieferungsanlagen.
Der Gesellschaft ist bis zum 1 . Januar 1950 die ausschließliche Concesston ertheili, auf folgenden

Straßen der Stadt Karlsruhe und Umgebung elektrische Bahnen zu errichten und zu betreiben, bezw. Pferde-
nnd Tampfbahnen in elektrische Bahnen umzubauen :

a. Kaiserstraße zwischen Mühlburger Thor und Durlacher Thor ,
d . Kaiserallee und Rheinstraße zwischen Mühlburger Thor und Hardtstraße ,
e. Durlacher Allee zwischen Durlacher Thor und Durlach ,
d . Karl -Friedrich- Straße , Kriegstraße, Bahnhofplatz zwischen Kaiserstraße und Hauptbahnhof ,
«. Westendstraße zwischen Mühlburger Thor und Moltkestraße,
f. Rheinstraße zwischen Hardtstraße und Fabrikstraße.
Die Gesellschaft ist verpflichtet, aus dem Ertrag der Linie Karlsruhe -Durlach jährlich den Betrag von

Mk. 8000.— an die Eisenbahnhauptkasse zu entrichten. Eine Neuberechnung dieses Betrages kann von der
Generaldirektion der Staatsbahnen aus den 1 . April 1906 gefordert werden.

Wenn der Reinertrag der Bahn abzüglich der vorstehend erwähnten Vergütung an die Eisenbahn¬
verwaltung eine mehr als zehnprozentige Verzinsung des Anlagekapitals ergibt, so ist von dein 10 °/o über¬

schreitenden Betrag der vierte Theil insoweit an die Staastkaffe abzuliefern, als sich aus dem Verhältnisse ergibt,
in welchem die Länge der von der Straßenbahnverwaltung zu unterhaltenden Straßen zur Länge sämmtlicher
»o» der Bahn befahrener Straßen steht .

Ergibt sich , daß die Einnahmen des Bauunternehmens nach Abzug der Betriebskosten einschließlich
der von der Gesellschaft concessionsmäßig an die Staatskasse abzuliefernden Beträge im Durchschnitt der drei

letztoergangeuen Jahre eine Rente von mehr als 10 % des Anlagekapitals abweifen , so ist der Stadtrath der
Stadt Karlsruhe berechtigt, eine Ermäßigung der Fahrpreise oder zahlreichere Fahrten oder eine bessere Aus¬

stattung der Wagen zu verlangen , jedoch nicht in höherem Maße , als daß dadurch die Rente auf 10°/» des

Anlagekapitals gemindert wird .
Nach Umlauf der Kouzessionszeit hat die Gesellschaft auf Verlangen des Stadtrathes auf ihre Kosten

sämmtliche Bahnanlagen und Leitungen zu entfernen und die Straßen ordnungsmäßig wieder in Stand zu
fetzen . Die Stadt kann jedoch auch verlangen , daß ihr sämmtliche dem Betrieb dienenden Gebäude, Maschinen,
Gleise, Leitungen und sonstigen Einrichtungen und Jnventarien gegen eine Vergütung übereignet werden, die,
wenn eine Vereinbarung nicht zu Stande kommt , durch ein Schiedsgericht festgesetzt wird .

Das Kapital der Gesellschaft betrug ursprünglich M . 550,009 .— und wurde durch Beschluß der Ge¬

neralversammlung vom 27 . April 1899 um M . 1,100,000 .— erhöht. Dieser Beschluß wurde am 27 . Mai o.
und die Durchführung desselben am 7 . Juni e . in das Handelsregister eingetragen. Das Grundkapital der

Gesellschaft beträgt hiernach M . 1,650,OOO .—, eingetheilt in 1100 Actien zu je M . 500 .— No . 1 bis 1100, und
in 11« ) Actien zu je Dt. 1000 .— No. 1101 bis 2200.

Die neuen Actien No . 1101 bis 2200, zusammen M . 1,100,000 .—, nehmen vom 1. Januar 1900 an
voll an der Dividende Theil ; für das Jahr 1899 erhalten sie eine Dividende nur von der Hälfte des Nominal¬
betrages . Die Actien sind voll einbezahlt und unter sich gleichberechtigt. Sie lauten auf Inhaber und tragen
die Unterschrift des Vorsitzenden und eines weiteren Mitglieds des Aufsichtsrathes. Je M . 500 .— ordnungs¬
mäßig deponirter Actien gewähren in der Generalversammlung eine Stimme . Gründerrechte oder sonstige
Rechte erster Zeichner bestehen nicht.

Der Aufsichtsrath besteht aus mindestens 3, höchstens 9 Mitgliedern , die von der Generalversammlung
gewählt werden, und zwar auf die Dauer vom Tage der Wahl bis zum Schluffe der darauf folgenden vierten

ordentlichen Generalversammlung . Alljährlich scheidet mindestens ein Viertel der Mitglieder aus , die, bis ein

regelmäßiger Turnus hergestellt ist . durch das Loos bestimmt werden. Wiederwahl ist zulässig .
Der Aufsichtsrat besteht z. Zt . aus dm Herren :
1 . Geheimer Kommerzimrath Karl August Schneider in Karlsruhe , Vorsitzender,
2 . General -Director E . Rathenau in Berlin , stellvertretender Vorsitzender ,
3. Geheimer Konnnerzienrath PH . Dissens in Mannheim ,
4. Regierungsrath a . D . Dr . E . Magnus in Berlin ,
5. Stadtrath W. Schüssel « in Karlsruhe ,
6. General -Consul Leop . Willstätter in Karlsruhe ,
7. Kammerherr Eberhard Graf Zeppelin in Ebersberg bei Emmishofen (Kanton Thurgau )

Schweiz.
8. Bauinspector Director Moritz Hühner in Straßburg i. E.
Der Vorstand wird durch den Aufstchtsrath gewählt und besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern .

Z . Zt . bilden den Vorstand die Herren :
Geheimer Regicrungsrath Dr . Julius Pieck in Berlin ,
Bauinspector Director Richard Koll « in Berlin .

Die Gmeralversammlungen werden durch den Aufsichtsrath durch mindestens einmalige Veröffent¬
lichung berufen. Zwischen dem Tage dieser letzteren und dem Tage der Generalversammlung muß ein Zeit¬
raum von mindestms 18 Tagm liegen. Eine ordentliche Generalversammlung findet alljährlich innerhalb der

ersten 6 Monate des Geschäftsjahres statt.
Alle öffentlichen Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch einmalige Einrückung in den

Deutschen Reichsanzeiger und in einer Frankfurter Zeitung . Der Aufsichtsrath ist befugt, anzuordnen, daß
außerdem in bestimmten Blättern die Bekanntmachung erfolgt, jedoch genügt in allen Fällen die im Reichs¬
unzeiger erfolgte Veröffentlichung.

Erklärungen , Bekanntmachungen und Urkunden der Gesellschaft müssen
a) entweder von einem Mitgliede des Vorstandes, solange derselbe aus einer Person besteht,
d) oder von zwei Vorstandsmitgliedern , oder einem Vorstandsmitgliede und einem Prokuristen,
c) oder in beiden Fällen a und b von zwei Prokuristen

abgegeben werden, um für die Gesellschaft rechtsverbindlich zu werden.
Die Bekanntmachungen, Beschlüsse und Erklärungen des Aufsichtsrathes sind mit der Firma der

Gesellschaft mit den Worten : „Der Aufsichtsrath" vom Vorsitzenden bezw . dessen Stellvertreter zu unter¬

zeichnen und gelten in dieser Form als gehörig vollzogen.
Die Aufstellung der Bilanz erfolgt nach den gesetzlichen Bestimmungen. Der Vorstand hat dieselbe

nebst dem Geschäftsberichte sowie dem Inventar und den dazu erforderlichen Erläuterungen spätestens in den

crsten acht Tagen des Monats Apnl dem Aufstchtsrathe zur Prüfung und Feststellung vorzulegen.
Der Reingewinn wird , wie folgt, verwendet :
a) 5 °/o zur Bildung des Reservefonds, bis derselbe die Höhe von IO °/» des jeweiligen eingezahlten

Actienkapitals erreicht,
d) hierauf erhalten die Actionäre eine erste Dividende von bis zu 4 °/, des eingezahlten Actien-

Kapitals ,
v) von dem Rest erhält der Aufstchtsrath IO °/o als Tantieme.
Der alsdann noch verbleibende Reingewinn wird der Generalversammlung der Actionäre zur Ver¬

fügung gestellt .
Die von der Gesellschaft in den letzten 5 Jahren verthellten Dividenden betrugen : 1894 8 •/<>.

1895 9 »/», 1896 10 °/o, 1897 10 ° », 1898 10 °/o.
Innerhalb der letzten drei Jahre find keine wesentlichen Bau - oder Betriebsstörungen vorgekommen .
Die in der Bilanz figurirende Hypothekenschuld von M . 103,000 . — ist mit 4 pCt . zu verzinsen.

Lin Theilbetrag von M . 23,000 .— ist vertragsmäßig am 11 . November o. zu tllgen ; die Tilgung der ver¬
bleibenden M . 82,OOO .— erfolgt gleichfalls im Lause dieses Jahres .

Debet. Gewinn- «nd Verlust konto per 31 . Dezember 1898. Credit.

Aktiva . Bilanz per 31 . Dezember 1898. Passiva .

Bahnkörper- Cvato ,
Abschreibung ,

Jmm » bilirn-Conto
Pferde-Conto . .

Abschreibung .
Lvkomotwen -Conto

Abschreibung .
Wagen-Conto . .

Abschreibung .
Mobilien« und Utensilien -Conto
Bekleidungs-Conto

Abschreibung .
Caffa- Conto . . .
Materialien -Conto .
Fouragc- Conto . .
Schienen-Borraths -Conto
Cautions -Conto . . .
Thurmbcrg -Actien -Conto
Beamten -Cautious -Anlage-Conto .
Diverse Devitorrn .

*4 i^
664,10206
90,000

22,914
4,314LLLJ

11,12610
5,12610

15,000
6,000

1,501
501

i
30
3d

JL

574,102
325,342

18,600

6,000

10,000
544 40

1,000 —
278

6,819
7,370

335
31,075

2,200!
2,840;

4

5,315 19
8ä!t

Actien -Capital ^ vnto . . . .
Reservefouds-Conto . . . .
Nicht erhabne Dividende . .
RückständtgeObligationen-Coupons
Hypothekeu -Conto .
Beamten-Cautivns -Conto . .
Diverse Creditoren . . . .
Gewinn- und Brrlust -Conto .

Hewiun̂ Derlheikong .
5°/« zum Reservefonds . . .
4% erste Dividende . . . .
10"/« Tantieme für den Aufstchts

rath .
6% Super-Dividende . . .
Saldo » . » . , « • • «

*JL

3,442
22,000

6,884
33,000
6,085 69!

4 Jt .
1550,000

30,871
100

1,614
103,000

2,895
231,961

71 .418

35

70

71,41274

25

91,85485

Gehalts -Conto . . .
Lohn-Conto Betrieb .

„ Pferde -Unterhaltung
„ Wagen- und Maschinen -Unter

Haltung
„ Bahnkörper-Unterhaltung .

Unkosten-Conto .
Abgaben - und Steuern -Conto .
Assecuranz -Conto . .
Personalversicherungs-Conto . .
Bahnkörper-Unterhaltungs -Conto
Jmmobilien -Uuterhaltungs -Conto
Pferde-Unterhaltungs-Conto . .
Locomotiveu -Unterhaltuiigs -Cento
Wagen- Unterhaltungs-Conto . .
Geschirr -Unterhaltungs - Conto . .
Abschreibungen . . . . . . .
Reingewinn . .

<Jt 14 ,
10,159 25
46,363 98
13,156 14i

I !
5,113 84
7,896 22

18,187 87
13,027,94

985 04
2,096 34
2,106 42

51806
37,85975
21,447 65

5,953 81
1,350 16

101,941140
71,412j74

362,5766)

Vertrag aus 1897 .
Betriebs - Einnahme-Conto . .
Conto pro diverse Einnahmen
Zlnsen - Conto .

Jt :4
2,565 47

346,233 90
2,70102

11,076 22

352 .576:61

Durch Beschluß des Aufsichtsrats vom 17. Februar 1899 ist die Gesellschaft ermächtigt worden,
zwecks Deckung der durch die neuen Actien noch nicht getilgten Baukosten , sowie zur Tilgung von Hypo¬
thekenschulden und für in Aussicht genommene fernere Erweiterungen, eine 4°/»ige zu 103 -v rückzahlbar«
Anleihe von

nominal M . 2,000,000 .—
eingetheilt in

1000 Theilschuldverschreibungen zu 1000 Mark
2000 „ „ 500 Mark

aufzunehmen.
Die Anleihe ist bis zum 1 . Juli 1902 unverloosbar und unkündbar.

. Die Schuldverschreibungen sollen sämmtlich in den Verkehr gebracht werden.
Die Anleihebedinguugen lauten , wie folgt :
8 ) . Die Theilschuldverschreibungen lauten auf den Namen der Oberrheinischen Bank in Karlsruhe

»nd find durch Jndoffament übertragbar . Die Anleihe zerfällt in 1000 Stück Theilschuldversch . eibungen, jedes
Stück zu 1000 Mark , welche unter fortlaufenden Nummern von 1091 bis 2000 ausgefertigt werden, sowie in
2009 Stück Theilschuldverschreibungen, jedes stück zu 500 Mark , welche unter fortlaufenden Nummern von
No . 2001 bis 4000 angefertigt werden.

§ 2. Die Theilschuldverschreibungenwerden vom 1 . Juli 1899 ab mit vier vom Hundert in halb¬
jährlichen Zielen am 2. Januar und 1 . Juli jedes Jahres verzinst und die Zinsen gegen Einlieferung der den
Theilschuldverschreibungen beigefügten Zinsscheine bei der Oberrheinischen Bank , den Bankhäusern
Karl August Schneider und Beit L. Homburger in Karlsruhe ; der Berliner Handels¬
gesellschaft und der Deutschen Bank in Berlin und der Frankfurter Filiale der Deutschen
Bank in Frankfurt a. M . bezahlt.

§ 3. Jeder Theilschuldverschreibungsind zwanzig halbjährliche Zinsscheine und eine Zinsleiste beige¬
geben . Gegen Rückgabe dieser letzteren wird s. Zt . eine weitere Reihe Zinsscheine bei den in § 2 bezeichnet «»
Stellen kostenlos verabfolgt .

§ 4. Die Zinsscheine verjähren in vier Jahren . Die Verjährung beginnt mit Ablauf des Jahres
der Fälligkeit. Die Kraftlo -erklärung abhanden gekommener oder vernichteter Theilschuldverschreibungener¬

folgt nach den Bestimmungen der deutschen Civilprozeß-Ordnung .
Die Zinsscheine werden, getrennt von den zugehörigen Teilschuldverschreibungen, nicht amortisirt .
§ 5 . Die Verzinsung der Theilschuldverschreibungen hört an dem Tage auf , an welchem dieselbe »

zur Rückzahlung, nach Maßgabe des § 6 dieser Anleihe-Bedingungen fällig werden.
Mit den fälligen Theilschuldverschreibungen nebst Zinsleisten müssen zugleich die nach dem Rück¬

zahlungstage fälligen Zinsscheine eingeliefert werden, widrigenfalls der Betrag der fehlenden Zinsscheine behufs
deren demnächstiger Einlösung vom Kapitalbetrage gekürzt wird .

§ 6. Die Rückzahlung der Theilschuldverschreibungen erfolgt zum Satze von 103 °/» nach Maßgabe
des aus denselben abgedruckten Verloosungs- und Tilguugsplanes innerhalb 47 Jahre . Die Karlsruher
Straßenbahngesellschaft verzichtet bis zum 2. Januar 1903 auf jede Tilgung der Anleihe. Am 1 . Juli jedes
Jahres , mit dem 1 . Juli 1902 beginnend, findet am Sitz des Gesellschaftsvorstandes die Ziehung der am
2 . Januar des nächsten Jahres zur Rückzahlung gelangenden Theilschuldverschreibungen statt. Die Karlsruher
Straßenbahngesellschast behält sich das Recht vor , bei den planmäßigen Verloosungen die vorgesehene Tilgung

zu verstärken oder auch — jedoch nicht vor dein 2. Juli 1902 — die ganze Anleihe mit sechsmonatlicher Frist

zur Rückzahlung auf einen Zinstermin zu kündigen . Ueber den Hergang bei der Verloosung ist eine öffentliche
urkunde aufzunehmen. Fällt der Ziehungstag auf einen Sonntag oder gesetzlichen Feiertag , so wird die

betreffende Ziehung an dem nächstfolgenden Werktage vorgenommen. Die gezogenen Nummern werden

alsbald von der Karlsruher Straßenbahn - Gesellschaft durch einmaligen Abdruck »n den in § 8 genannten
Blättern veröffentlicht. . ,

Einer besonderen Benachrichtigung der einzelnen Theilschuldverschreibungs-Jnhaber » fei es brieflich
oder gerichtlich , bedarf es in keinem Falle .

Die Schuldverschreibungen sind seitens der Inhaber unkündbar .
§ 7. Die Einlösung der ausgeloosten bezw. gekündigten Theilschuldverschreibungen erfolgt zu 103 "/,

gegen Einlieferung derselben bei den im § 2 bezeichnten Stellen .
§ 8. Kündigungen und sonstige Bekanntmachungen an die Besitzer der Theilschuldverschreibungen

erfolgen mit rechtlicher Wirkung durch einmalige Veröffentlichung in dem Deutschen Reichsanzeiger
und mindestens noch zwei vom Aufstchtsrathe zu bestimmenden Blättern , darunter eine Karlsruher - und

Frankfurter Zeitung . , . ^
v

§ 9. Nach jedesmaliger Einlösung von Theilschuldverschreibungen, se» es »n Folge regelmäßiger
Ausloosung , sei es in Folge vorzeitiger Rückzahlung durch die Karlsruher Straßenbahngesellschast, sind

die getilgten Theilschuldverschreibungen zu vernichten, und ist über den Hergang eine öffentliche Urkunde

aufzunehmen.
^ ^ ^ . Giro legitimirten Inhaber der einzelnen Theilschuldverschreibungenkönnen ihre

Rechte gegen die Karlsruher Straßenbahn -Gesellschaft selbstständig geltend machen . Die Oberrheinische Ban !

wird den Inhabern aus den Theilschuldverschreibungen nicht verhaftet .
§ 11 . Die Theilschuldverschreibungen werden mit der Firma der Gesellschaft und der facstmilirten

Unterschrift des Vorstandes versehen. Die Eintragung in das Schuldverschreibungsbuch wird auf der Theil¬

schuldverschreibungdurch Unterschrift des Con. rol -Beamteu bestätigt.
tz 12 . Theilschuldverschreibungen dürfen von der Karlsruher Straßenbahn -Gesellschaft nur bis zur

doppelten Höhe des jeweiligen Grundcapitals ausgegeben werden . ^ r .. . 1

§ 13. Die Karlsruher Straßenbahn -Gesellschaft ist nicht berechtigt, vor Tilgung dieser Anleihe eme

neue Anleihe aufzunehmen, welche deren Inhabern ein besseres Recht auf das Vermögen der Gesellschaft a»

den Inhabern der jetzt ausgegebenen 2 Millionen Mark Theilschuldverschreibungen einräumt .
Die ausgeloosten Theilschuldverschreibungen verjähren innerhalb der gesetzlichen Frist von 30 Jahren .

Berlin , den 20. Juni 1899. „ „ . .
Karlsruher Straßenbahn -Gesellschaft.

Aus Grund vorstehenden Prospektes sind Nominal 2,000,000 .— 4°/ »ige , zu 103 "/ » rückzahlbare An¬

leihe, unverloosbar und unkündbar bis 1. Juli 1902. der Karlsruher Straßenbahn -Gesellschaft , Actten -Gesell -

schaft in Karlsruhe von der Commission für Zulaflung von Werthpapieren an der Börse zu Frankfurt . a.. Dt.

zum Handel und zur Notirung zugelaffeu worden , und werden hierdurch von uns unter nachstehenden Beding¬

ungen zur Zeichnung aufgelegt .
1 . Die Zeichnung findet am Donnerstag , den 8 . JnU e. gleichzeitig

in Karlsruhe bei der Oberrheinischen Bank ,
, „ bei Herrn Ed . Koelle.

„ bei Herren Alfred Seeligmann & Co .,
Frarckfurt a. M . bei der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank ,

„ Baden -Baden bei der Oberrheinischen Bank, Filiale Baden -Baden ,

„ Bruchsal , „ , • • Bruchsal .

• Freiburg i. B . „ , « ,

I N ? e7 ^
Herru

"
Stöff °r-Fische

''
r.

„ Lörrach bei der Borschußbank Lörrach «. G. m. >. H.

* Mannheim bei der Oberrheinischen Bank ,
_ „ bei Herren Marx und Goldschmidt , .
„ Mülhausen i. Elf . bei der Oberrheinischen Bank , Filiale Mülhausen , Daslerthor 1«

„ Offenburg bei Herrn I . I . Castell .
„ Pforzheim „ Herren Winter , Engler & Co .,
„ Rastatt bei der Oberrheinischen Bank, Filiale Rastatt ,
„ Straßburg i. Elf . bei der Oberrheinischen Bank ,
„ Stuttgart bei der Württemberaischen Landesbank . m_ _

während der bei jeder Stell « üblichen Geschästsstunden auf Grund eines bei den Stellen erhältlichen Anmelde¬

formulars statt. Früherer Schluß der Subscription ist dem Ermessen jeder Stelle Vorbehalten .

2. Der Zeichnnngspreis beträgt 181 °/ » zuzüglich Stückzinsen vom 1 . Juli 1899 bis zum Abnahmetage .

3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstellen eine Kaution von a /« de- gezeichntten

Betrages in Baar oder in Effecten , die von der betreffenden Stelle als Ulässig erachtet werden , zu hunterlegen.

4. Die Zutheilung unterliegt dem Ermessen jeder Zeichnungsstelle und erfolgr sobald als möglich

durch schrfftl̂ e
Zahlung deg Preises vom 15. bis 31. Juli L I . abzunehme»

Frankfurt a . M .. Karlsruhe , im Juni 1899.
Olerrtoinisclie BaiL

Frankfurter Filiale der Deutschen Bank.
"

Drück und Verlag von Otto Rcutz, Hirschstraße Rr. 3 in Karlsruhe.
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